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Sprachförderung durch Handlung   Nina Friedrich 

der Schüler bei, was die Förderung von 
Sprache zusätzlich erleichtert. 
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Materialien

Material 1 PowerPoint Präsentation 
(Theoretischer Hintergrund)

Material 2 Tabellarische Darstellung der 
Unterrichtssequenz

Material 3 Materialien zum Alltag im 
alten Ägypten 

Material 4 Materialien zum Bau der 
Cheopspyramide 

Material 5 Materialien zur Schrift der 
alten Ägypter 

Sprachliche Förderziele: Erweiterung der 
semantisch-lexikalisch und syntaktisch-
morphologischen Fähigkeiten und des 
Sprachverständnisses
Altersstufe: Jahrgangsstufen 1–2

Sprachau$ällige Kinder haben in vie-
len Unterrichtsfächern Schwierigkeiten 
Fachwörter, Sprachstrukturen und In-
halte zu verstehen. Diese Probleme zei-
gen sich besonders im Sachunterricht. 
Sprache erfüllt hier „eine doppelte Funk-
tion: sie ist Lerninhalt (Maier 1975) und 
Lernmedium“ (Meyer und Prediger, 2012 
in Nolte 2016, S. 40).

Der Lerninhalt stützt sich im Sach-
unterricht auf die Sprache. Der Fach-
wortschatz und eine komplexe Syntax 
zur Benennung und Begründung von 
Sachzusammenhängen sind wesentliche 
Bestandteile. Im Unterricht zeigt sich, 
dass sprachau$älligen Kindern meist 
diese wichtigen syntaktischen Strukturen 

(Kausal- und Konditionalsätze mit Verb-
!nalstellung zur Hypothesenbildung von 
Sachzusammenhängen) und der entspre-
chende Fachwortschatz fehlen. Die kom-
plexe Sachsprache können Kinder mit 
eingeschränktem Sprachverständnis nur 
bedingt durchdringen. Dadurch können 
sie Lerninhalte und Zusammenhänge 
nicht sicher erfassen.

Als Lernmedium für die Wissensver-
mittlung ist Sprache im Sachunterricht 
Lern- und Kommunikationsmedium. 
Kinder mit eingeschränkten sprachli-
chen Kompetenzen können das Medium 
Sprache zur Informationsgewinnung und 
zum Informationsaustausch nur unzu-
reichend nutzen. Wie oben beschrieben 
fehlen den Schülern hierfür die entspre-
chenden sprachlichen Kompetenzen. Ein 
di$erenzierter Fachwortschatz ist wenig 
geläu!g oder nicht vorhanden, syntakti-
sche Strukturen wie Kausal- und Kondi-

tionalsätze stehen nicht sicher zur Verfü-
gung. Das Sprachverständnis ist o% nicht 
ausreichend, um komplexere sprachlich 
dargestellte Zusammenhänge sicher zu 
erfassen. Das Unterrichtsgespräch, der 
Austausch mit Mitschülern zum "ema 
und das Erfassen der Informationen aus 
Sachtexten stellen für sprachau$ällige 
Kinder Hürden dar. Wichtige Inhalte des 
Unterrichts bleiben ihnen vorenthalten. 
Ihr Lernen ist beeinträchtigt und damit 
ist der schulische Erfolg gefährdet. 

Im Folgenden sollen Möglichkei-
ten zur sprachheilpädagogischen Förde-
rung in einem Sachunterrichtprojekt auf-
gezeigt werden. Sprachheilpädagogische 
Förderformate werden im Rahmen der 
Sequenz „Raupen und Schmetterlinge 
im Klassenzimmer“ und exemplarisch in 
einer ausgewählten Unterrichtseinheit in 
einer Diagnose- und Förderklasse (DFK) 
2 dargestellt. 

Raupen und Schmetterlinge im  
Klassenzimmer – Möglichkeiten zur  
sprachheilpädagogischen Förderung im  
Sachunterricht der ersten Jahrgangstufen 

Anja Kutscher 


